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Veloladen zieht an neuen Standort – per Velo

Kriens Aus vier wird eins: 
Das Velogeschäft Velociped 
bietet sein Sortiment neu auf 
600 Quadratmetern an.

Sättel, Helme und Schutzbleche sind 
fein säuberlich in Kisten gestapelt. Re-
gale werden zerlegt. Mit Bohrmaschinen 
werden die Wände von den Schrauben 
befreit. Draussen stehen Veloanhänger 
zum Verladen bereit. Das Velogeschäft 
Velociped an der Luzernerstrasse in 
Kriens zügelt das ganze Sortiment in 
einen neuen, 600 Quadratmeter grossen 
Verkaufsraum. Insgesamt werden vier 
Ausstellungsräume in den Hallen des 
ehemaligen Coop im Ortskern zusam-
mengefasst. Zusätzliche 300 Quadrat-
meter stehen am neuen Standort für die 
Montage und als Lager zur Verfügung. 
«Eine solche Auswahl an verschiedenen 
Velos gibt es sonst nirgends in der 
Schweiz», sagt Cyrill Wiget, Geschäfts-
führer von Velociped, der auch Gemein-
derat ist. 

eröffnung am 3. Januar
Wer ein Velo für Kleinkinder, ein 

Alltagsvelo, Rennrad, Mountainbike, 

Dreirad oder Elektrovelo sucht, wird 
alles auf einer Ladenfläche vorfinden. 
Der neue Laden an der Luzernerstrasse 
4 in Kriens wird am 3. Januar eröffnet.

Logistische Herausforderung
Neben den 20 Mitarbeitern stehen 

auch Bekannte und Familienangehörige 
von Velociped im Einsatz, um die un-
zähligen Schachteln und gegen 300 
Velos zu zügeln. Der neue Laden be-
findet sich zwar nur etwas mehr als 100 
Meter von den alten Standorten entfernt, 
dennoch ist die Verlegung eine logisti-
sche Herausforderung. «Alles wird ir-
gendwie seinen Platz finden. Bis jetzt 
läuft alles wie geplant», sagt Wiget 
sichtlich gut gelaunt.

Der Umzug kommt nicht von unge-
fähr: Die Naturdrogerie Späni ist die 
Besitzerin eines der alten Lokale und 
vergrössert die eigenen Lokalitäten. Aus 
diesem Grund musste sich Velociped 
nach einem neuen Verkaufsstandort 
umsehen. «Für unsere Kunden war die 
Verteilung der Ausstellungen auf vier 
Läden nicht optimal», erklärt Wiget. Dies 
sei ein weiterer Grund für die Zentrali-
sierung des Betriebs. Die Werkstatt bleibt 
weiterhin am alten Standort und wird 
mit einer Expresswerkstatt für Repara-
turen unter 30 Minuten ergänzt.

Velociped ist seit der Gründung 1988 
in der Gemeinde Kriens beheimatet und 
weit über Kriens hinaus bei Velofreun-
den bekannt. Ein Wegzug aus Kriens sei 
nie zur Diskussion gestanden. Wiget 
erklärt: «Dies steht klar im Widerspruch 
zu unserer Philosophie – der Velohandel 
gehört in den Ortskern. Wir wollen 
möglichst nahe bei den Leuten sein.» 

Mit dem Standort im Zentrum von 
Kriens erhofft sich Cyrill Wiget auch, 
einen Beitrag zur Belebung des Dorf-
zentrums zu leisten. Wiget blickt opti-
mistisch in die Zukunft und glaubt, dass 
die Attraktivität des Velos weiter steigen 
wird. 

YVeS PortmAnn 
region@luzernerzeitung.ch

Marius Graber, Cyrill Wiget und Michel Tubee (von links) zügeln die Velos und Werkzeuge des 
Geschäfts Velociped via Krienser Dorfplatz an den neuen Standort. Bild Roger Grütter

Kuverts gehören zum Altpapier 
entsorgung Gehören 
Kuverts in den Abfall, zum 
Karton oder doch ins Alt-
papier? nun herrscht Klarheit, 
auch wenn es noch nicht in 
den Abfuhrplänen steht.

GuY StuDer
guy.studer@luzernerzeitung.ch

Kuverts gehören nicht ins Altpapier. 
Entweder man wirft sie in den Abfall 
oder bündelt sie zusammen mit dem 
Altkarton. Schuld daran ist die Gum-
mierung, also der Klebestreifen der 
Kuverts. Die Papiermaschinen der Per-
len Papier AG, die das Altpapier der 
Region Luzern verarbeitet, können die-
sen Streifen nicht vom Rest trennen.

Das war einmal. Ab sofort können 
Kuverts zum Altpapier gelegt werden 
– samt Gummierung und Sichtfenster 
(Ausgabe von gestern). Letztere können 
schon seit längerem problemlos maschi-
nell entfernt werden. 

neue Maschine macht es möglich 
Grund dafür ist die neue Papierma-

schine 7 der Perlen Papier AG. Bereits 
Ende 2010 wurde die 460 Millionen 
Franken teure Anlage in Betrieb ge-
nommen und damit alle Produktions-

prozesse auf den neusten Stand ge-
bracht. Deshalb sind nun auch die 
Kuverts-Haftklebestoffe kein Problem 
mehr. «Vorher hatten wir die techni-
schen Reinigungsmöglichkeiten dazu 
nicht», sagt Jörg Michel, Leiter Produk-
tion und Technik. Nun aber könne 
Perlen Papier AG die «hochwertigen 
Fasern» der Kuverts in den Papier-Re-
cycling-Prozess zurückbringen.

Für Michel hat das vor allem ideelle 
Vorteile: «Bisher war es verwirrend, dass 

Briefumschläge nicht zum restlichen 
Papier wie Zeitungen und Magazine 
gelegt werden konnten.» Nun sei die 
Aufteilung klarer. Auch für die Sammel-
organisationen sei dies ein Vorteil.

Pläne nicht auf neustem stand
Kuverts können in allen Gemeinden 

im Altpapier entsorgt werden, die dem 
Gemeindeverband Real angeschlossen 
sind (siehe Kasten). Dies gilt schon seit 

Monaten, auch wenn es noch nicht in 
den aktuellen Abfuhrplänen steht. «Die 
Abfallreglemente in den Gemeinden 
sind noch nicht angepasst worden», sagt 
Richard Furrer, Leiter Abfallwirtschaft 
bei Real. Denn wegen kleineren Ände-
rungen würden Gemeinden aus Kosten-
gründen darauf verzichten, unter dem 
Jahr neue Pläne zu drucken.

Furrer begrüsst die Neuerung. «Bisher 
herrschte ein Durcheinander. Erst hiess 
es, Kuverts gehören in den Kehricht, 
dann haben einzelne Gemeinden kom-
muniziert, sie gehörten in den Karton.»

Bisher: Karton oder separat
Dieser Wildwuchs herrscht derzeit 

noch immer auf den Websites der Ge-
meinden: In Emmen, Horw und Kriens 
etwa steht, Kuverts seien mit dem Kar-
ton zu entsorgen. Ebikon, Buchrain und 
Adligenswil verweisen auf Gemeinde-
sammelstellen, wo Kuverts und Bücher 
separat abgegeben werden können. 
Einzig die Stadt Luzern hat die Neuerung 
inzwischen mitgeteilt. Auch die städti-
sche Website ist entsprechend angepasst 
worden. Kuverts sind dort unter Alt-
papier aufgeführt.

Ab 2013 soll die Übersicht laut Furrer 
im Grossraum Luzern besser werden. 
Dann wird Real die Kommunikation für 
alle Verbandsgemeinden einheitlich 
übernehmen. 

Eine Frage bleibt: Warum konnten 
Kuverts bisher mit dem Karton entsorgt 

werden, nicht aber mit dem Altpapier? 
Ganz einfach: «Bisher hat sich noch kein 
Kartonverarbeiter über Gummierungen 
beschwert», sagt Furrer. Die Kartonin-
dustrie sei schlicht besser eingerichtet, 
Fremdstoffe zu entfernen, «weil an Kar-
tonverpackungen oft noch Klebstreifen 
oder Ettiketten kleben». Allgemein kom-
me da mehr Kunststoff mit.

«Vorher hatten wir 
die technischen 

reinigungsmöglich-
keiten dazu nicht.»

JörG michel, 
Perlen PAPier AG

Ab neujahr fällt Vignette weg
Pro VeLo yp. «In Luzern und der 
Agglomeration existiert ein gutes und 
breites Angebot an Velogeschäften. 
Die Branche steht generell gut da», 
lobt Beatrice Wydler von Pro Velo 
Luzern. Generell stellt die nationale 
Dachorganisation für die Interessen 
des Veloverkehrs Luzern aber ein un-
genügendes Zeugnis aus. In einem 
Vergleich unter 19 Städten belegte 
Luzern 2010 den 12. Rang. Wydler 
erklärt das schlechte Abschneiden: 
«Bis sich Luzern Velostadt nennen 
kann, bleibt viel zu tun. So hat es 
beispielsweise zu wenig Veloabstell-
plätze im Bereich Bahnhof, und die 
Lage des Provisoriums der Velostation 

ist ungünstig.» Das Velowegnetz in der 
Stadt Luzern sei nicht schlecht – aber 
es gebe noch Lücken und kritische 
Stellen. Pro Velo wünscht sich zudem 
ein durchgehendes Velowegnetz.

Private Haftpflichtversicherung
Eine Änderung für alle Velofahrer gibt 
es ab Neujahr: Die Velovignette ist 
dann Geschichte. Künftig werden die 
privaten Haftpflichtversicherungen für 
Schäden aufkommen, die von Velo-
fahrern verursacht werden. Der 
Schweizerische Versicherungsverband 
rät nicht versicherten Velofahrern, eine 
private Haftpflichtversicherung abzu-
schliessen. 

NachrichteN 
Spektakulärer 
Selbstunfall
rotHenBurg red. Bei einem 
Selbstunfall auf der Autobahn A 2 
unmittelbar nach der Raststätte 
Neuenkirch wurde der Lenker 
leicht verletzt. Der Fahrer war am 
Mittwochabend in Richtung 
Luzern unterwegs und musste 
– nach eigenen Angaben – wegen 
eines Fahrstreifenwechsels eines 
weissen Kastenwagens mit Berner 
Kontrollschildern abrupt bremsen 
und ausweichen. Das Auto fuhr 
gegen das ansteigende Autobahn-
bord, überflog einen Wildzaun 
und überschlug sich auf das Dach. 
Der Sachschaden beträgt 10 000 
Franken. Zeugen sowie der Lenker 
des weissen Kastenwagens werden 
gebeten, sich bei der Polizei unter 
041 248 81 17 zu melden.

Autos beschädigt 
– Zeugen gesucht
Kriens red. Zwölf Fahrzeuge der 
Garage Epper an der Arsenalstras-
se 27 wurden beschädigt. Die 
unbekannten Täter zerkratzten 
Motorhauben und andere Fahr-
zeugteile. Gemäss Polizei dürfte 
sich der Sachschaden auf einige 
tausend Franken belaufen. Die 
Beschädigungen dürften über die 
Festtage zwischen 24. und dem  
28. Dezember verübt worden sein. 
Zeugen werden gebeten, sich bei 
der Luzerner Polizei unter 041  
248 81 17 zu melden.

Neujahrsapéro 
mit Ehrungen
Horw red. Die Gemeinde lädt 
am 1. Januar um 17 Uhr die ganze 
Bevölkerung zum traditionellen 
Neujahrsapéro in die Horwerhalle 
ein. An der Feier findet die 
Verleihung der Kulturpreise und 
die Vergabe des Anerkennungs-
preises statt.

Besuch der  
Sternsinger
Luzern red. Sternsinger der 
Pfarrei St. Anton sind am Freitag, 
6. Januar, ab 10 Uhr und am 
Sonntag, 8. Januar, ab 14 bis 
jeweils 18 Uhr unterwegs. Neben 
dem Singen wird auf Wunsch auch 
die Wohnung gesegnet. Anmel-
dungen nimmt die Pfarrei unter 
burghard.foerster@kathluzern.ch 
entgegen.
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22 Gemeinden  
in einem Verband
ABfALL gus. Für die Abfallbewirt-

schaftung im Grossraum Luzern ist 
seit Anfang 2010 der Gemeinde-
verband Real (Recycling, Entsor-
gung, Abwasser, Luzern) zustän-
dig. Ihm sind folgende 22 Gemein-
den angeschlossen: Adligenswil, 
Buchrain, Dierikon, Dietwil, Ebikon, 
Emmen, Gisikon, Greppen, Honau, 
Horw, Inwil, Kriens, Luzern, Mal-
ters, Meierskappel, Meggen, Root, 
Rothenburg, Schwarzenberg, Udli-
genswil, Vitznau und Weggis.

Derzeit ist Real damit beschäf-
tigt, die verschiedenen Bereiche 
von Entsorgung und Recycling in 
diesen Gemeinden Schritt für 
Schritt zu harmonisieren und zu 
vereinheitlichen. 

Yvonne
Textfeld
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